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Die heilige Allianz .
( 26. September 1815 . )

Die Ereignisse und EntWickelungen vor hundert Jahren haben
deshalb gerade jetzt eine besondere Bedeutung , als der Ertrag eines

mehr als zwei Jahrzehnte herrschenden Weltkrieges in einer kunf -

tigen Weltfrieden verbürgende Organisation Europas gesucht
wurde . Eine solche Organisation war freilich schon das Ziel
der großen Revolution und ihrer cäsaristischen Fortsetzung
durch Bonaparte . Fetzt wollten die durch die Revolution entthronten
Mächte das alte Gehäuse Europas wiederherstellen und fiir alle
Zeiten sichern .

Heber den Sinn der Kriege von 1813 bis 1815 waltete ein

sonderbares Mißverständnis zwischen den Völkern , die sich opferten ,
und den Fürsten , die durch sie gerettet wurden . In den Gedanken
des revolutionären Burschenschafters Karl Fallen wurde dieser
Gegensatz der Anschauungen über den Sinn der Freiheitskriege
( nach den Aufzeichnungen seines Freundes Friedrich Münch ) wie

folgt schroff ausgeprägt . Fallen rief der deutschen Jugend , die aus
den Freiheitskriegen zurückkehrte , zu : „ Ihr selbst seid zum Teil
in den Krieg gezogen , um die Feinde eures Vaterlandes zu er -

würgen , und ihr alle würdet heute dasselbe tun ; aber die meisten ,
die ihr niederschießen würdet , waren ganz unschuldige Menschen ,
wären selbst nur durch Gewalt gezwungen , gegen euch zu fechten .
Verdienten sie weniger Rücksicht als unsere eigenen gekrönten
Dränger ? Auch würdet ihr eine Kriegslist nicht verschmähen dem

Feinde gegenüber — warum verschmäht ihr eine gegen die , welche

unserem Volte die heiligsten Eide gebrochen haben ? Die Sache ist
viel zu ernst , als daß man daran hängen sollte , in sogenanntem
ritterlichen Kampf dem Feinde gegenüberzustehen , so daß man ein -
ander das Gehirn einschlägt nach guter hergebrachter Art ; wenn
dabei die Volkssache den kürzeren zieht , so ist gerade dies ein ver -

brecherisches Verschwenden von Menschenleben . Beseitiget die wirk -

lichcn Zwingherren und ihre gewissenlosen Helfershelfer , wie ihr
könnt , und ihr habt auf die menschlich schonendste Art dem Volke

zu seinem Rechte verHolsen . "
Die Herrschenden waren sich niemals im Zweifel gewesen ,

welche revolutionären Folgen der Volkskrieg gegen Napoleon haben
könnte . Darum waren sie nur widerwillig in diesen Krieg ge -
gangen und hatten schon , während das Volk auf den Schlachtfeldern
sein Blut vergoß , durch rücksichtslose reaktionäre Gewaltstreiche vor -
gesorgt , daß sich ja nicht die Freiheitskämpfer gefährlichen Jllusio -
neu über die Erfolge ihres Kcnnpfes hingeben möchten . Schon die
Wiener Kongreßaktc , die Europa in seinen Grenzen regulierte ,
sollte ursprünglich durch ein Manifest an die Völker begleitet sein ,
in dem als Ziel des neuen Völkerfriedens der Kirchhofsfrieden im
Innern verkündet wurde . Nur die furchtbare Wiederkehr Napo -
leonS ließ solche Offenbarung des Sinnes der Freiheitskriege ver -
früht erscheinen , und man begnügte sich einstweilen mit der Fest -
stellung der nationalen Grenzen . In der Stunde der Not hatte
sich Friedrich Wilhelm III . von Preußen jene Kabinettsorder vom
22 . Mai 1815 abdrängen lassen , deren erster Punkt lautete : „ Es
soll eine Repräsentation des Volkes gebildet werden " . Mehr als
ein Menschcnalter ging darüber hin , ehe das Volk die Erfüllung
des königlichen Versprechens erzwang . Dazwischen aber lag die
Zeit der Heiligen Allianz .

Der mystisch schwärmende Vertrag , der am 26. September 1815
zwischen dem Kaiser von Oesterreich , dem König von Preußen und
dem Zaren Alexander I . abgeschlossen war , führte in verhüllter
Sprache die Idee der reaktionären Verschwörung der Fürsten gegen
ihre Völker aus , die schon in der Wiener Kongretzakte unausge -
sprachen verborgen war . Teur Wortlaut nach planten die drei fürst -
lichcn Bekenner der drei christlichen Bekenntnisse die Herstellung
eines wahrhasten Reiches Gottes auf Erden . Denn also wurde
beschlossen :

„ In Folge der großen Ereignisse , welche in Europa den Lauf
der drei letzten Jabre bezeichnet haben , in Folge vornehmlich der
Wohltaten , welche die göttliche Vorsehung den Staaten gespendet
hat , deren Regierungen ihr Vertrauen und ihre Hoffnung in sie
allein gesetzt haben , im Innersten überzeugt , daß es notivendig ist ,
die Beziehungen der Mächte zueinander auf die erhabenen Wahr -
beitcn zu gründen , welche die ewige Religion des Erlösers lehrt , —
bezeugen der Kaiser von Oesterreich , der König von Preußen und
der Kaiser von Rußland feierlich , daß der gegenwärtige Akt nur
zum Gegenstand hat , im Angesicht des Weltkreises ihren uner -
schütterlichen Entschluß zu bekunden , die Lehren dieser heiligen

Religion , Lehren der Gerechtigkeit , der Liebe und des Friedens ,
die , weit entfernt , nur auf das Privatleben anwendbar zu sein ,
vielmehr unmittelbaren Einfluß auf die Entschlüsse der Fürsten
üben und alle ihre Maßnahmen leiten sollen , zur alleinigen Regel
ihrer Handlungen machen wollen , sowohl in der Verwaltung ihrer
Staaten als in ihren Beziehungen zu allen anderen Regierungen ,
da sie daS einzige Mittel sind , die menschlichen Einrichtungen zu
befestigen und von ihren Unvollkommenheitcn zu heilen . "

Nach diesem vorangestellten Grundsatz wurde dann die gegen -
seitige Unterstützung in drei Artikeln ausgesprochen . Die schwül -
stige , liebesselige Fassung dieses Vertrags der Gottesgnaden - Jnter -
nationale war dem Gehirn des Zaren Alexander entsprossen .
Alexander hatte sich in seinen ersten Jahren darin geübt , die libe -
rale Sprache Rousseaus zu sprechen , als dessen Schüler er sich be -
kannte , hatte sich in dieser Zeit durch die verzückte Schwärmerin
Frau von Krüdener beeinflussen lassen . Für seine tatsächlichen
Handlungen war es unerheblich , welcher Sprache , ob der revolu -
tionäven oder christlich - mystischen er sich bediente . Immerhin tat
ihm die dunkle Gedankenbrunft der Frau von Krüdener wohl , wurde
er doch von Angstzuständen verfolgt , die in seiner fördernden Mit -

Wisserschaft der Ermordung des eigenen Vaters ihren Ursprung
hatten . Für solche seelisch Entgleisten war Frau von Krüdener die
rechte Prophetin . Diese Dame , die Tochter eines baltischen Inn -
kers , hatte ihre jungen Jahre in einem wilden Genußleben , zu -
meist in Paris , vertobt . Die alternde Frau war fromm geworden ,
und gerade in dieser Zeit , da sie dem Zaren die Sprache der Heili -
gen Allianz eingab , trieb sie sich als Wanderpredigerin in der
Schweiz und in Süddeutschland umher , durch die Polizei von Ort
zu Ort verfolgt .

Daß der nüchterne Friedrich Wilhelm III . seinen Namen unter
das wunderliche Schriftstück setzte , ist aus seiner Unterwürfigkeit
gegen alles Russische zu erklären . Schließlich erkannte auch der
höchst gottlose Metternich , der Gewaltig « Oesterreichs , hinter der
christlichen Schwärmerei und der himmlischen Liebesseligkeit die
willkommene irdische Polizeifaust . Die europäischen Fürsten traten
mit einer Ausnahme dem Bunde bei : die eine Ausnahme war
England , dessen Monarch seine Ablehnung damit begründete , daß
er keinen Minister finden würde , der diese Urkunde gegenzeichnete .

Nur der Stil der Heiligen Allianz entstammt der Bekehrung
des Zaren durch Frau von Krüdener . Der politische Gehalt aber

war , wie gesagt , schon durch den Wiener Kongreß gegeben . Was
die Heilige Allianz bedeutete , trat zwei Monate später in dem
am 20. November 1815 zwischen den vier Großmächten ( Preußen ,
Oesterreich , England , Rußland ) abgeschlossenen Bunde — dem
dann noch Frankreich beitrat — zutage . In diesem Vertrage wurde
die Wahrung des monarchischen Legitimitätsprinzips und die Er -
Haltung der bestehenden Ordnung verbürgt , und damit die Grund -
läge geschaffen , auf der die europäischen Gewalthaber sich berechtigt
und verpflichtet sahen , gegen alle Frciheitsbestrebungen der Völker
gegenseitig sich zu helfen .

kleines Zeuilleton .
Der Weltkrieg im Spiegel öer Heiratsannonce .

Es ist wohl keine mützige Spielerei nur , wenn Justizrat
R o s e n t h a I - Breslau einmal auch die Frage untersucht hat , in
welcher Weise der Krieg den sonst so frequentierten Heiratsmarkt der
bürgerlichen Blätter beeinflußt hat . Die Heiratsannonce hat ja
längst aufgehört , den „ ungewöhnlichen Weg " zur Ehe zu bilden ; sie
bielel heute manchem und mancher , die einiam leben , die einzige
Möglichkeit , einen passenden Ehepartner zu finden . Datz der Krieg
die Zahl der Ehesuchenden , besonders der männlichen Geschlechts ,
stark herabdrücken würde , war als selbstverständlich voraus -
zusetzen . Dennoch mutz die Frage interessieren , wie stark diese
Einschränkung eigentlich war , wie sie auf das Alter der
Heiratsuchenden einwirkie und inwieweit von ihr auch etwa das
weibliche Geschlecht betroffen lvurde . Rosenthal hat seinen Unter -

suchungen , deren Ergebnis er in der „ Neuen Generation " veröffent -
licht , je drei Sonntagsnummern aus tiefster Friedenszeit ( November
1913 ) und aus Kriegszeit ( Januar/März 1915 ) einer bekannten Tages -
zeitung zugrunde gelegt . In den drei Friedensnummcrn befanden
sich 467 Heiratsannoncen , in den drei KriegSnummern 131 , also nur
28 Prozent der „ Friedenspräsenzstärke " . Merkwürdigerweise ist dabei

die Zahl der männlichen Gesuchsteller von 271 auf 69, oder auf
36 Proz . , die der weiblichen dagegen von 196 auf 52 oder auf nur

26ffz Proz . zurückgegangen . Die HeiratSausfichten sind abo von

weiblicher Seite offenbar noch schlechter eintaxiert worden , als sie

wirklich sind .
Das Alter der männlichen Heiratsuchenden zeigt sich in folgen -

der Weise verschoben . Im Frieden standen 19 Proz . der Ehe -

suchenden im Aller von 20 — 80 Jahren , im Kriege nur 9 Proz . ;
49 Proz . waren im Frieden , 80 Proz . im Kriege 80 —40 Jahre alt .

Dagegen war der Anteil der 40 —50jährigen in Fciedenszeiten nur

18V, . in der Kriegszeit aber 25 Proz . und der Anteil der über

5l ) jahrigen stieg sogar von 2V , auf 13 Proz . . wobei sich auch die

absoluten Zahlen von 7 auf 10 erhöhten , während der Anteil der

Annoncen ohne AlterSangabe von 16 auf 23 Proz . stieg . Demnach
hat der Krieg in den älteren Herren sogar eine verstärkte Ehcsehn -

sucht erweckt ! _ _ _ _ _

Die erste Eisenbahn .
Die Technik , die im Verlaufe dieses Krieges j ; ine ganz be¬

sonders hervorragende Rolle spielt , feiert am 27. September ein

bedeutsames Jubiläum : an diesem Tage sind 90 Jahre vergangen ,
seit die erste , von einer Dainpsiokomotive gezogene Eisenbahn ihre
Probefahrt unternahm . Die Verwendung von eisernen Spurftratzen ,
aus denen sich bald ans Walzeisen verfertigte Schienenstränge ent -

wickelten , reicht noch weit vor dieses Datum zurück . Auf diesen

zur Beförderung schwerer Lasten augelegten Schienenwegen tourden

anfangs Pferde oder andere Zugtiere als bewegende Kraft ver -
wandt . Im Jahre l804 unternahm dann Richard Trevethik den

Versuch , eine auf Rädern laufende und durch Dampf betriebene

Maschine als Zugmittel zu verwenden . Die Versuche fanden im

Kohlengebict von Südwales statt und dienten zur Verbesserung des

KvhlentranSportes . Aehnliche Maschinen wurden auch in Deutsch -
land gebaut ; die interessanteste war die von dem Hütteninspcktor
Krigar in der Berliner Königlichen Eisengietzeret gebaute Maschine ,
die 1818 bollendet wurde . Die erste für den regelmäßigen Verkehr
gebrauchsfähige Lokomotive aber wurde 1814 von Georg Stephenson
erbaut . Und am 27 . September 1825 wurde der erste von einer

Stephenson - Maschine gezogene Personenzug auf der Stockton -

Darlington - Bahn abgelassen . Die Maschine , die anfangs nur mit
einer Höchstgeschwindigkeit von 6 englischen Meilen� ( 10 Kilometer )
in der Stunde lief , wurde in rascher Folge verbessert . Und wobl

selten ist eine technische Erfindung so schnell vervollkommnet und
in den Betrieb sämtlicher Länder übernommen worden , wie die

Eisenbahn . Heute , da die Bahnverbindungen uns als eine Selbst -
Verständlichkeit erscheinen , ohne welche kein Zweig des modernen

Weltverkehrs denkbar wäre , klingt es fast märchenbaft , datz die

Entwickelung der Bahn innerhalb einer verhältnismäßig so kurzen
Zeit zu den modernen Höchstleistungen cmporgctricben werden
konnte . Von besonderem Interesse ist die Erinnerung an die erste
Eisenbahn gerade in Hinblick auf den Weltkrieg , und ganz besonders
für uns Deutsche , da der restlosen Ausnützung unseres Bahnnetzes ,
vor allem im Kampf gegen Rußland , ein nicht zu unterschätzender
gewaltiger Anteil an unseren Erfolgen zuzuschreiben ist .

Notize « .

— Friedrich Wilhelm städtisches Theater . Mit

Johann Strauß , Millöcker und Franz v. Suppe bildet Karl Z e l l e r
den Vierklang , der die Operette eigentlich wienerischen Gepräges
ausmacht . Es ist lang her , da sein „ Vogelhändler " auch in
Berlin große Zugkraft ausübte . Modischer Operettmschund ver -
mochte den „ Vogelhändler " in den Hintergrulü » zu drängen - Jetzt
werden aber wieder so manche seiner ehedem volkstümlichen Melo -
dien aufleben . Die Zellersche Musik ist es wert . Auch im Aurbau
wie in der Entwickelung der Ensemblesätzc an ? bestimmten Sichern
heraus und in der Geschlossenheit der Handlung dürfte sie kehr -
hafte Wirkung haben .

Die dem liebenswürdigen Werke bereitete Auferstehung ist
lobesam , sowohl was die Inszenierung , als die Darstellung angebt .
Der Vogelhändler kann sich den besten seiner Art von früher her
zur Seile stellen . Einige der anderen weiblichen und männlichen
Rolleiwertreter leisten gleichfalls Gutes . Manche Szene , wie die
der Professoren im zweiten Akt gelang sogar ganz vortrefflich . Es
war Schwung in der Aufführung . Da ? Publikum ging fröhlich mit .

etc .

— Bühnenchrönik . Irene Driesch tritt am nächsten
Mittwoch im Theater in der Königgrätzerstraße zum ersten Male
wieder auf und zwar als „ Hodda Gabler " .

Rotes vlamenblut .
32� Von Pierre BroodcoorenS .

„ Wage abzuleugnen , daß ich recht habe ! Du hast keine
Verwandten in Schendelbeke . Tu selber hast nur gesagt :
nur Vckauntschaften . Und darin hast Du nicht gelogen . Geht
denn ein anständiges Mädchen drei , vier Wegstunden allein

dorthin , um Leute zum Bahnhof zu begleiten ? Geh weg , alle
Welt weiß genau , daß Du ein Verhältnis mit dem Zigarren -
machcr hast . Bloß ich wußte nichts von allem . War ja selbst -
verständlich , nicht ? Gesteh ' es doch freiheraus ! Ich ziehe es
denn doch vor . zu wissen , woran ich mit Dir bin , als mich
mit Vermutungen abzuquälen . "

Sie kam auf einen kecken Einfall .
„ Nu ' ja , ich habe dort einen guten Freund gehabt . "
Er ließ ein dumpfes Brüllen hören , wie ein Stier , dem

man den Hals durchschneidet .
„ Vettel ! "
Sie fuhr fort :
„ Du hast wohl nie Bekanntschaften gehabt ? Du bist die

Vollkommenheit in Person , nicht wahr ? Hat Dir etwa Nille
von Montagnc - aux - FauconS nicht am hell - lichten Tage an
den Hosen gehangen ? Auch das weiß alle Welt , mein

Bester ! Die Zungen der Nachbarinnen ziehen nicht bloß
über mich her . Ich habe Dir keine Auftritte deswegen ge -
macht . Obschon ich ' s gekonnt hätte . Gott mag wissen , was

ihr für Sachen miteinander gehabt haben mögt , die und Du !

Aber ich bin gerecht . Ich bin nicht die , die fortwährend sagt ,
daß sie jemand bis zum Verrücktwerden lieb hat , dem sie
dann nur Schlimmes zufügt , dem sie das Rückgrat kaputt
drückt und die Handgelenke ausrenkt . Ich hätte also keinen

Burschen kennen dürfen , eh' ich mit Dir zusammenkam ? Ja .
ich Hab ' ihn sogar lieb gehabt . Ich sag ' es ohne Scheu . Aber
das ist vorbei , weil er fort ist . Er ist jetzt in Antwerpen .
Morgen schifft er sich nach Amerika ein . Er und sein Bruder
waren es . die ich heute Mittag nach Grammont zum Bahn¬
hof begleitet habe . Bist Du nun zufrieden ? Aber nein !
Vielleicht lüg ' ich noch iinmer . Es sind nur Erfindungen . "

Jetzt war sie es . die ihn voller Verachtung in Wort und

Geste zum Rückzug zwang .
„ Geh doch nach Schendelbeke , wenn Du den Mut dazu

hast . Wenn Tu ein Mann und nicht bloß ein Kujon bist .
der nichts weiter weiß , als einem armen , anständigen Mädchen

Grobheiten zu sagen . Frage doch den Bürgermeister , ob es

nicht die reine Wahrheit ist . daß Dirk und Jesse Cornewyer
heute nach Chicago abgereist sind , lind wenn Dir das noch
nicht genügt , so erkundige Dich bei den Leuten selbst . Tu

brauchst bloß um die Kirche herumzugehen ; die erste Gasse
links , der Coin - du - Cerf . Dort wohnen die Corncwycrs .
Hab ' keine Angst ! Die Nachbarn werden Dir alles sagen .
Warum auch nicht ? Es ist ja nichts Schlechtes, "

Von dieser Sicherheit mürbe geworden , schwieg er . Er

barg das Gesicht in seinen beiden großen , roten Händen .
Wie blödsinnig hatte er sich geirrt ! Denn sie war aufrichtig .
Ein so überzeugender Ton ließ sich nicht erheucheln . Uebrigens
bot sie Beweise . Aeußcrste und verruchteste Verheimlichung
hätte sich nicht auf sie berufen können . Hätte es sich übrigens
um bewußte Vorspiegelungen gehandelt , so hätte Hilla sich
gehütet , seine Eifersucht damit zu nähren , mit der sie nur zu
gut Bescheid wußte , wie sie auch wußte , daß , Ausflüchte nicht

lange vorhielten , so geschickt sie auch angelegt sein mochten .
Es ging Flohil jetzt auf , ivas für einen ungehenerlichen
Fehler er gemacht hatte . Würde er ihn je wieder gut machen
können ? Wohl kaum ! lind vor Freude darüber , daß Hilla
unschuldig war , und voll Bedauern , daß er ihr ungerechte
Vorwürfe gemacht hatte , wußte er nicht , was tun und was

sagen und stand in starrer Bestürzung .
„ Du beißt Dir die Zunge , wie ? Du weißt , daß Du

eine große Dummheit gemacht "hast ? "

„ Gib mir die Hand, " sagte er mit einem gezwimgenen
Lächeln .

„ Das wäre nachgerade zuviel . Ich habe genug von den

unnützen Streitereien und den ewigen Versöhnungen . Ich
habe mir ein Leben voll ruhiger Liebe und Schäkereien vor -

gestellt . Wir wären eins mit dem anderen glücklich gewesen ,
ohne und jemals zu raufen oder miteinander zu maulen . Die

Ehe soll doch keine Hölle sein . Aber statt dessen gibst Tu
mir den Vorgeschmack des Unglücks , das mich erwartet . Du

bist zehn Jahre älter als ich ; lieber Gott , das sieht man .
Was soll daraus erst werden , wenn Du alt bist ! "

Ein Schluchzen erstickte in ihrer Kehle .
Es war , als wären sie schon zusammen ; und sie , noch

blutjung , hakte fortwährend die schlechte Laune eines kränk -

lichen Gralibartes zu ertragen , den der Rheumatismus in der

Tiefe seines Ofenstuhles hält .
„ Meine arnie Hilla ! "

Heftig schloß er sie in die Arme , wiegte sie unter
Stammeln und Lachen , von einem mächtigen Mitleid und

einer Zärtlichkeit überwältigt , von der sie sein Herz klopfen
und seinen Körper erzittern fühlte . Wie er sie liebte ! Noch
nie hatte er das so gewußt , wie in diesem Augenblicke , wo
er sie bebend an seiner mächtigen Brust fühlte .

„ Du wirst sehen , Lämmchen ! Ich bin nicht so ein

Brummbär , wie Du denkst . Wenn ich jetzt etwas heftig war ,
so ist das nicht meine Schuld , sei versichert . Es war der

Schurke von Knabbe mit seinen Verleumdungen . Gnade ihm
Gott , wenn ich ihn treffe . Er soll noch mehr davon zu
erfahren kriegen , was es bedeutet , einem anständigen Menschen
seine Ehre nehmen zn wollen . "

Er reckte im Dunklen die Faust und stieß einen Fluch
aus , der dem Viehhändler galt .

„ Wie dumm er ist ! " dachte Hilla und zuckte die Achseln .
Anstatt sich zu freuen , der Gefahr entronnen zu sein , ver -

achtete sie Sonhe um seiner Schwäche , seiner unsäglichen
Leichtgläubigkeit willen . In seinen Wutanfällcn war wenigstens
etwas , das ihr Achtung einflößte ; seine physische Kraft
imponierte ihr dann . Er war der Herr und sie beugte
demütig den Rücken und fand den geprellten Mann in seiner
Zornröte beinahe schön .

Aber das hatte nur einen Augenblick gedauert .
Ein paar Worte hatten der unterworfenen Sklavin ge -

nügt , wieder zur unbeschränkten Herrin zu werden .
Was war eigentlich die seltsame Macht , die sie ausübte ?

Vielleicht dieselbe , von der Hein Donka sich in ihrer Gegen -
wart bestrickt fühlte , denn das " Wesen , das liebt , das vor dem
Geliebten machtlos .

Gleichviel ! Seine Feigheit widerstand ihr .
War das denn männlich ?
Sie entschloß sich zu einem entscheidenden Schlag .
„ Ich glaube Dir nicht mehr, " sagte sie kühl und mit Ent -

schiedcnhcit , die den Burschen zn Eis erstarren machte .
„ Wie bös Du bist ! " stöhnte er klagend .
Er hatte ihren Kopf zwischen beide Hände genommen ,

drückte ihn sich dicht ans Herz und genoß die starke Freude ,
seine dicken Finger in ihre weichen schwarzen Haare zu ver -
senken . Sie entfernte sie , ohne daß sie ihr Widerstand
leisteten .

„ Abgesehen von dem Händler, " fuhr sie bedächtig fort ,
„ werden noch andere kommen , die Dir mit ihrem Geschwätz
den Kopf verdrehen ; besser , nian geht auseinander . "

„ WaS sagst Du ? " stammelte er .

„ Ich bin zu weit gegangen, " dachte sie sofort .
( Forts , folgt . )
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_ _ _

Monätsänzüge , Winterpaletots ,
lllster , Joppen , Hosen spottbillig .
Neue Schönhausersirage 12 . eine
Treppe , Ecke Aosenthalerftrage . _

*

Sir . dtpahiifaprt . 2andparzcllen
m Watdgartensladt mit Wasserleitung ,
(Skis, Bauerlnubnis , gcpslastcrte
S tragen , verkaust Frau Koch, Berlin ,
Mclanchlhonstrasje l-ll S4636 *

Toplleeer . Schäsle , Leisten , Röhl .
Schöneberg . Bahnstratze 43. *

Monatsanzüge , Paletots , Hostn ,
Rockanzuge . Spottpreise , Friedländer ,
Auguslstrajze 64.

In Freie » Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitende Volk. Romane
und Erzäblungen . Abonnements ,
wöchentlich 10 Pf. , nehmen alle Aus¬
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen
Drobchestc gratis .

_ _ _ _

*

J,5Ö " müchcnUich Schnellnäher ( bor «
rückwärts i. Familienmaschine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . KaliSki . Chausfce -
slrage

'
b0. Große Frankfurter

Straße 144, Bellc - Alliancestratze 4,
Tauentzicnstratze ö. Wilmersdorfer
Straße ' 131. Bertreterbesuch . 22K

" Teppiche ! Spoltbillige �Ausnahme -
preise ! Große Posten mit tlemeu
Farbfehlern , jetzt 4,73 , 6,73 , 10,50 ,
16 30 usw. Bettoorleger , Läuserreste
cillerbilligsl . Wolfs Teppichhaus ,
T . esdencrstr . 8 ( tiloltbusertor ) . Abon¬
nenten 10 Proz . Rabatt . ' 26a *

? ) ! v » atsanzüge und Sommer «
jiclclcl ? von 3 Mark sowie Hosen von
1. 30. Gchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,30 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleiben per -
sallcne Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulacksiratze 14. _ _

*

pjintwaschfässer , Zober , Sitz -
wanne » , Badewannen , Waschtöpse ,
Svczialiabrik , Reichenbergerslraße 47,
Lesern 3 Prozent , _ _ 4St *

Monatsnnzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig , Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraßc 10. _

*

Bettenvcrtankk Prachtvolle 3 -so,
7,30 , 9,1 ii, Aussteuerbeticn 12,75 ,
15,73 , Daunenbetten 19,50 , 22,50 ,
Kinderbetten 4,30 . Neue Aussteuer¬
wäsche spottbillig ! Teppiche , Portieren ,
Gardinen , Stores , Tülldccken , Stepp -
decken, Diwandecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Anzüge , tzllles spott -
billig ! Piandleibe Äruunenstraßc 47, "

Gold ! Gold k sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
itraßc , kaujen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silbern « Uhren 3. —,
goldci ' . c Damenubren 8. — , Gold -
warcu , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stolas . INuisen . Aus Uhren dreijähriger
Garantieschein , Eigene Werkstatt ,
Sonntag 8— 10. _

MonatSauzüge , nur wenig gc-
tragen , Paletols , Ulster , Hosen . Ge-
selljchaslSanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. *

Teilzahlung . Herren - , Damen - ,
. Kindergarderobe , Möbel , Gardinen ,
Stores , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken, Tischdecken . Bettdecken , Bilder ,
Gas ! : wie! , , Beguemste Abzahlung .
Äred ' ioaus Luiscnstadt , Köpciiickcr -
slraßc 77 7- , nabc Jannowitzbrücke

Taschenbuch sür Gartenfreunde
Ein Ratgeber für die Pflege und fach -
gemäße Bewirtschastung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgarkens von
Mar Hcsdörjer . Zweite ocrmcbrte
Austage . Mit 137 Texiabbildungcn .

rci -i 3. 30 Mark . Expedition Vor -

Zehu Prozent Rabatt Vorwärts -
lescru .

Steppdecken , Similiseide . vor -
nebme AuSsührung 4,83 , 3,73 ,
6. 30, 7. 83, 9, «0, 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstratze125 , im Hause
der Möbelfabrik , 43K�

Gardinenreste , Fenster 2,43 ,
2,83 , 3,30 , 4,23 , 3,30 , 6,63 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichbaus , Große Frankfurter -
straße 123, im Hause der Röbelsabrik
an der Kopvenstraße .

Restbestände . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,30 , 3,93 , 4,83 , 5,15 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,30 , 18,30 usw. Portieren -
baus , Große Franksurterstraße 123.

�Tiichdcckc » . Leinendecken , Plüsch -
decken 1,33 , 1,63 , 1,93 , 2. 43, 2,93 ,
3. 63, 4,23 , 4,83 , 3,30 , 6,73 , 8,30 , 9,70
bis 43 Mark .

_ _ _ _

Tcppiche mit Wcbefedlern 7,30 ,
9. 50. 11,30 , 13,50 . 16,30 , 19,30 , 22,30 ,
23,30 , 29,30 usw. Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 123, im Hause der
Möbelsabrik .

Landparzellen verlause in ge -
junder Waldgartenstadt mit Wasser -
leitung . Stadtbahnfahrt , Käufer
einer Landparzelle bis 15, Oktober
erhalten Obsibaumanlage � gratis .
Koch, Berlin , Melauchthonswaßc 14.

Tic Ginberufung vieler Herren -
schneider hat zur Folge , daß Garde -
robe bedeutend teurer ist. Es ist mir
aber gelungen , große Posten Herren - ,
Knaben - und Jünglingsgarderobe
bcdeulcnd unter Preis zu erstehen ,
wodurch hier jeder Gelegenheit hat ,
zu teilweise bis 30 ' / „ herabgesetzten
Preisen zu kaufen . Ferner zurück -
gebliebene Monatsgarderobe und zu-
rückgesebte Anzüge , Paletots , Ulster ,
A. Ringel , Schneidermeister , Chaussee -
straße 31. 99K

MonatSgarderoven - Haus vcr -
kaust svottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene , fast neue Jackettanzüge ,
Gchrockanzüge . Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , En -
lawavanzügc , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzügc , großes Lager . Hat -
Peru , Rojcnthalerstraße 4. Kein
Ladenemgang . Nur eine Treppe . *

Möbel .

Möbel gegen sofortige Kaste sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerftraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 8— 10. 82K

Möbel aller Art aus Kredit , bc-
gucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bxunnenslraße 7. Zweites
Gcschäst Müllerftraße 174. Sonntag
von 8 —10 geöffnet . 81ft *:

KriegShalber nagelneue Wobnuugs -
ciurichtung , bildschöne Küchcneiniich -
tung , zusammen 233 . —, Schreibtisch ,
Anlicideschrank , Büfett . ( Gewerblich ) .
Händler unerwünscht . Rosenthaler -
straße 37, vorn III , bei Glas . 76/18 '

Berkaufe bis Ende September
nagelneue Einrichtung , hochmoderne
Anrichteküche , Teppich , Bilder 233 , — .
( Gewerblich ! Händler zwecklos ,
Landsbergcrslraßc 89 vorn II . 232/6 -

Metallbrttstekcn , Kinderwagen ,
Ricsenauswahl , zurückgesetzte billig .
Kaliski , Bclle - Alliance - Straße 4, *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Uebervorteüung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneiscnaustraße . 290 I . K'

Moevel - Bocbel , Moritzplatz 38,
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
cinrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 238, — , 375 , — , 495, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 311, —,
633 —. 713, —, 797, — bis 2000, —.
Schlasziniincr 213, — , eichen 367, — .
Eichene Spciiczimmer 370, —, 489, —,
Englische Bettstelle mit Matratze 40, —.
Besichtigung nur im Fabrikgebäude
8 bis 8, Sonntag 8 bis 10. Zahlungs -
erleich terung , 351*

Möbel - Gelegenheitskäuse aus Ver¬
steigerungen . Schränke , ' Vertikos , An -
klcidcschränke , Bettstellen , Waschtoi -
lctlcn , Schreibtische , Chaiselongues ,
Trumcaus . Büscltc , Bücherschränke ,
Teppiche , Uhren , Kronen uiw . Enorm
große Auswahl komvlcttcr «peisc - ,
Herren « und Schlafzimmer . Salons ,
Küchen billiger aiö überall , Haus
Lenuert , Größtes Möbelhaus jür Ge-
Icgenheikvläusc , Lothringcrstraße 55,
Rosenthaler Tor , '

Damen -
Tuche ,
schwarz
u. farbig ,

WZ Kostümstoffe , neueste
WZ Mnsfer , Astrachans ,

Krimmer , Seidenplüsch ,
Sammet , Seide usw .

f OiSI T Kottbuser

Strasse 5

Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 9884
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Paletots , Jacketts ,
Abendmäntel , Kostüme
und Kostüm - Röcke
in großer Auswahl

Möbeltredit . Kompletie Woh¬
nungseinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
aucniste Abzahlung , Kreditbaus
Luisenstadt , Köpcnickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraßc , nahe Jannoivitz -
brücke . 38K '

Möbel - Schulz , Reichenberger -
straße 5, Kotlbusertor , lieserl ancr -
kaimt seit 37 Jahren reelle Em -
richtungeu moderner Ausführung zu
äußerst billigen Pressen und größter
Auswahl sowie auch langjähriger
Garantie . 103K '

iiSarnungsruf ! Möbetkäufer dürfen
sich durch extra für den billigen Ver -
kauf hergestellte , minderwertige Möbel
nicht täuschen lassen ! Anerkannt ge¬
diegene , reell gearbeitete Herren -
zimmcr , Speisezimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Küchen unerreicht billig
im „Berliner Möbelhaus " , nur <öüd -
often , Skalitzerstraße 25. Reich illu¬
strierter Katalog gratis ! 84K

Anrichteküche „Sieg " , komplett
73, — , Umbauten , Gobeliniosas 35, —,
Kleiderschränke . Vertikos 33, — , Zy -
linderburcau 30, —, Schreiblisch mit
Aussatz 33, — . Möbelhaus Osten ,
Aiidrcasslraßc 30,

_
81K

Bet tstelle billig König , Boxhagcncr -
straße 18/19 .

Musikinstrumente .

Grammophone , svottbillig , echtes ,
gekostet 113, —, sür 33, — wegen be-
vorstehender Einberufung . Tcicke ,
Fürsienstraßc 8, III . _

95036
'

Wandcrmandoline mit Tasche ,
Wandcrgitarre . Konzcrtzither 9,30 ,
Sololautc , gut eingespielte Orchester -
geige mit Formctui 18, — , Gitarr¬

zithern mit sünfundachtzig Unterleg¬
noten 8Z0 verkaust Ernst , Oranien -
straße 166 III , 2467b '

k ' sdrrSöer .

Freilaufräder , Damen , Herren ,
30 . —. Streese , Andreasstraße 37.

XaulFesucke .
Kupfer k Messing I Alunünium ,

Nickel ! Zinn . Zink . Blei , Quecksilber ,
Stanniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
gebisse . Goidsachen , Silberabsälle ,
Höchstpreise I „Metallschmelze Cohn " ,
Brunncilitraße 23 und Neukölln .
Beriinerslraße 76. _ 36/4 '

Kahngeviste k Bruchgold I Silber -
sacheu , Plalinaabsälle . Quecksilber ,
Slauuiolpapicr , Kupser , Messing ,
sämtliche Atctalle höchstzahlcnd .
Schmelze Christionat , Köveuicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . _ 56/1 '

Fahrrndankaus Linicnstraße 19.

Plari » , Goldsachen , Silbersachen ,
Zalmgebisfe , Stanniol 2. — , Queck¬
silber . Glühstrumpsajche kaust Blü -
met , Augusistrage vS.

_ 252/4 *

Platina , alte ( Aoldsachen , Bruch -
gold . Gvtdwatten , alte Uhren , Silber ,
Quecksilber , Tressen , Wolfram , Photo -
grapkische Rückstände , Gebisse sowie
sämtliche Edel - und Uncdeimetalle ,
deren Abfälle und Gekrätze laust
Schmelzcrei Broh , Berlin , Kövcnicker -
NraßerS . Telephon : Moritzplay 3473 .
( Eigene Schmelze . ) Bertreterbesuch .

Platinaabsälle , Gr . bis6 , 30, Zahn -
gebisse bis 60, —, Kupser , Messing
Nickel, Blei , Zint , Stanniol -
papier bis 3,30 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — . Gold , Silber , höchslzahlend .
Mctalliontor Hollmanustraize 30
und Kottbuscrstraße 1 ( Koltbuscrtor )
Moritzplatz 12858 .

Platinabfälle bis 6,25 pro Gramm
Zahngebisse bis 50,00 , Goldsachen ,
Silbersachen , Tressen , Ouedsiider .
Stanniolvavier , Kuvscr , Messing ,
Zinn , Nickel , Aluminium , Zint ,
Blei , Höchstpreise , Edelmetall - Ein -
iauisbureau Weöerftraße 31 ( Tele -
phon , Abholung . ) '

Kaufe Kupser , Messing , Blei , Zink ,
Ziotguß , Zinn . Messingspänc , alle
Atelalle höchstzahlcnd . Schermcr ,
Laugeslraße 19. 7113

Kuriositäten aus Indien oder den
Kolonien von Sammler zu lausen
gesucht . Angebote erbeten unter 8. 4
an Hauptexvedition des „ Vorwärts " .

Kupfer . Messing , Zinn , Zink ,
Blei , sämtliche Metalle laust höchst -
zahlend Meyer . Elisabcthstrajze 56.
Televhou : Königstadt 8976. 81,13

Fallrrädcrgesuch , höchstzahlend ,
Kämincreit . Gr . Franksurterstraße 14,
Hos. 81) 11

lMemdn .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene . ' einzeln oder im Zirkel ,
ivird englischer Unterricht erteilt .
Amb werden Uebersetzunaen an -
gefertigt . G. Swicnty - Liebknecht ,
Charloltenburg , Sluttgartcrpiatz 9,
Gartenbaus III . 44K '

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Eisenkonstrnktion , Ausbildung : Werk -
meister , Techniker , Konstrukteur .
Prospekte gratis . Polhtechnisches Gc -
werbe - Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur . Berlin . Chausseestraße 1

Französisch , Deutsch . Eugli' ch�
Spanisch . Fräulein Kreysfig , Alte
Jakobstt ' aße 36. 212/11�

Zeichnerinnen . Ausbildung von
Damen für technische Bureaus als
Zeichnerinnen , guter lohnender Be -
ruf . Kursus 3 Monate . ' Ansang Mitte
Oktober . Polytechnisches Gewerbe -
Institut . Jnbaber L. Barth . Ingenieur ,
Ehaussceslraße 1. Telephon : Norden
6388 . 261/13 '

»Technische Gelvcrbeschute " , In -
Haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau - , Elektrotechnik - , Werk -
meisterichulc , Fadischule . Höhere Fach -
schule . Tageskurse . ' Abendkurse . Aus -
bildung zun : Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Vorkenntnisse nicht er -
sorderlich . Laboratorium . Unterricht
auch sür Damen . Sonderkursc sür
Kriegsbeschädigte . Prospekte frei .
Fricdrichstraße 118. I00K '

Klavierkursus . Erwachs cnen
Schnellmethode , Monatspreis 3, — .
Klavierübcn frei . Musikakadcmie .
Oranienftraße 63 ( Moritzplatz ) . 8l/9 '

Pahlsches Konservatorium jetzt
Mirbachstraße 25. 81/17

Versdnedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
straße 16. '

Kunststopferei Große Frankfurter -
straße 67. 2399K »

Hebamme Bauer , Dresdener -
straße 46, Ecke Prinzcnstraße . 81/14

Vermietungen .
�Vobntmxen .

Dicht am Friedrichsbaln , Georgen -
kirchstraße 63, Stube , Küche , Korridor ,
renoviert , sofort . 78/9

Gubenerstrasie 15, Borderwoh -
nung , 3 Stuben und Zubehör , per
1. Oktober . 81/3

Gubenerstrafte 13, kleine Woh -
nungen , 12 —28 Mark , auch an an -
ständige Kriegcrsraucn , per 1. Oktober .

Limmer .

Leere ? Zimmer,12M . Knrfürstenst . 8.
Möbliertes Zimmer , 10, —,

Kaffee , Kottbufer Ufer 65, Garten -
baus 1, Adain . fl06

» iorderzimmer , sauber , Dame ,
Herr , ganz billig , Prinzenstr . 107, I.

Möbliertes Bordcrzimmcr . 12, —
mit Kaffee , Arndtstraße 22, III ,
Tödtcr . 2484 b

BtöblierteS Zimmer vermietet
einzelne Tome Naunhnstraßc 23.
vorn II links . -s20

Möbliertes Zimmer , Herr oder
Dame . Ruprecht , Kottbu ' cr Ufer II ,
Ecke Licgnitzer . 420

Möbliertes Zimmer bei Witwe
Stemwcdcl , Baumfchulenweg , Trojan -
straße 6. vorn II ( gegenüber den
Svortfpielplätzen ) .

Zimmer , sehr billig , Oranien -
straße 4, Schellcr . _ t20

Gemütliches Heim findet Herr
oder Dame Palisadenstraße 96, Ii ,
Witwe Meißner . vllll

Borderzimlner ) möbliert , zwei
Betten , Herren , auch Gesdiästsdamcn ,
vermietet Richter , Annenstraßc In .

Kleines , sauberes . möbliertes
Zimmer zu vermieten Grimm -
straße 29, 1lk links . 2492b

Möbliertes Zimmer . Weiß , Gst -
schiiicrjlraßc 79, Hos links .

_
2498b

Freundliches , möbliertes Zim¬
mer Gleimstraße 37, vorn II , Albin .

Möbliertes Zimmer 13,00 . Witloc
Wöiki , Köpenickerstraße 24. Hos III .

Gutmöbliertes Fiurzimmer Pank -
straße 67.

_ _ _ _ _ _ _

464

Möbliertes Zimmer , Bad , Warm -
wafferheizung . Gas , 16 Mark . Büchner ,
Jdcalpassage , Wcichselstraße 8, Aus .
gang 12 III . _ 7 102

Möbliertes Zimmer «ermietbar .
Witwe Dannebauer , Gleimstraße 9,
Quergebände II . _

438
Ätöbliertes Zimmer) ein , auch

zwei Herren . Hübener , Fürsten -
straße 16, Hos U, Nähe Moritzplatz .

Lcblskstellen .
Anständiger Herr kann ein -

wohnen . Schulze / Wienerstraße 18.
vorn IV . _ _ _ 80/17

Freundliche Schlafstelle . Drcs -
dcucrstraße III , vorn , rechter Aus «
gang I links . _ _ _ 80/16

Freundliche Schlafstelle , Matt »
tenffelstraße 115, Ouergebäude par .
terre , Frau Reisinger . _ _ _ _fSö
"

Schlafstelle , Herrn , Frau Dröseler .
Wattstratzc 34, Seitenflügel T, aus
Woche . _ _ _ _ _ _ 738

Rentenempfänger findet gute
Schlafstelle , Wicsenstraße 33, Necker.

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Wassertorftraße 8, 1, Schneider . 2483b

Billige Schlafstelle , allein , auch
Mädchen . Prinzenstraße 69 II links .

Schlafstelle , allein , 9,00 , Kraut¬
straße 26a . 25056

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Modernisieren von Kleidern ,

Mänteln , Kostümen übernimmt Frau
Kelch , Mirbachstraße 38, vorn III .

Stellensngedote .
Schirrmeister werden noch sür

dauernde Arbeit bei hohem Akkord -
lobn eingestellt . Hammerwerk Nieder -
schönhaiilen , Buckholzerstraßc 38/61 . '

Lehrlinge stellt ein Ed. Puls ,
Eiseukonstruktions - und Kunstschmiede -
Werkstatt , Berlin - Tcmpclhos . 113K *

Schlosser�vertangt Blume , Char¬
lottenburg , Schilleritraße 94. 4. 79»

Schlosicr aus Miliiärarbeit vcr -
lan gt Ed. Puls , Tempelhos . 93K

Gürtlerlehrling gesucht Brendel
u. Loewig , Neuenburgerstraße 27.

Verkäuferinnen , tüchtige , sür die
Abteilimgen Schürzen und «ölacc -
Haud ' chuhe sofort geiucht . Meldungen
I — 2 llhv mittags oder 7— S llhr abends .
31. Jandorf u. Co. , Bellc - Allianee -
straße 1/2. _ _ 88K

ZeittingSfraucn für Spandau und
Stadtteil Nonnendamm werden sofort
verlangt . Zu melden Spandau .
Breitestraße 64. K

Lehrfräulein gesucht sür seines
Kontor engros und detail . Prima
Schulbildung und Erziehung er -
sorderlich . Eintritt 1. X. 15. Selbst -
geschriebene Osserten unter W. 4
Hauptexvedition des „ Vorwärts " .

sucht Konsum -
Genossenschaft

Berlin u. Umgegend
U- ielrtvnkx - i - x , Rtltterzrutt - traßc 16 —ÄO. 25046

Meldung : Montag oder Dienstag zwischen 9 bis 1 Uhr .

aschmeister

Lsuf- und jlrbeitshursehen
im Alter von 14 —18 Jahren verlangt sofort 67,3 '

Der Arbeitsnachweis
Michaelkirchplatz Ä, vorn parterre .

Geöffnet 9 —11 und 4 —3 ( Sonntags geschlossen ) .

r
für dauernde Arbeit bei gute »
Löhnen gesucht

völlig , Kücken & Co. ,
Koloniestr . 89 ! 90 .

* L- ehrliiis ;
bei guter Enschädigung zur
Ausbildung in Weristatt , Ver¬
laus und Zlugenuntersuchung
sucht Optiker Ruhnke , Wallftr . 1

t ' ahrstuhlfülirer
u. krästigen Lagerarbeiter verlangt
81/7 bfzieclt , Lübowstr . 2 .

»sichtigen , sowie

ZM - Helfer
sticht sofort bei hohem Lohn .

Chr . Sonntag ,
59582 ' EIlNabethnfer 38 .

Erfahrener WtrKstattNIliUtkllr
für elektrische Kronenmontage sofort
verlangt . Hofmann u. Co. .
81/1 Brandenburgslraße 6.

Tüchtige Kohlen- Kutscher
sofort verlangt . Kohlcn - Speditio » ,
Berlm - Stralau , Bahrseldslraße . 81/2

kiglimeMcköl ' M' °
Hetni - telis ) ök 8»elil - uei - iti, ' t ttti

Brandenburgftr . 44 . 81/19

leiHirniel- uorwertzeugilrelier
verlangt Speck . Lützowslraße 2.

Ciärtlerlehrling ;
verlangt W. Humpcrt , Rittcrstr . 11.

Maschinenführer
für I/ - l4 . - Zigarettenmasch ine möglichst
sofort in dauernde Stellung bei hohem
Lohn gowcht . — Off. mit . J. K. 1464
befördert Rudolf Mosso . Bnrlin SW. *

_

ISetzerlelirling
1 Druckerlelirüug

gesucht per 1. Oktober oder später .
Offerten unter TT. B. 3513 au

Rndolt /flösse ,
81/3 Rathenower Straße 3.

Steinmetz ,
tüchtigen ,

für Hand - und Maschinenarbeit ,

Marmorschleifer
sucht L- eder , Buckowcr Str . 5 .

und

IS

teure
sucht 25096

Gebr . Körting A. G. ,
AltsMoabit 3 .

Tüchtige
Zimmergesellen

studeu sofort Beschäftigung . Mel -
düngen bei unserem Platzpolier
Glagow in Wilmersdors , Ka -
lischerstraßc . 2300b
Held n. Frauke , Alticngescllfchaft .

limmerleule
gcgcu erhöhten Stundenlohn sofork
gesucht . Nachfragen bei Georg
Mauk , Schöncberg , Sachscndamm 4.

Mehrere Lehrfräulein
mit guter sochulbildung gesucht .

Kanlkiio » Gebr . PrcuB ,
Beussel - Ecke Huttenstraße .wärts , rindenüraße .

_ _ _ _
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